
S f. E x c e 1 1 e n z

dem

Iiocliwohlgebornsn Herrn

Herrn

Christoph. Gottlob von Burgsdorff
Sr. Chuduisü. Durchl. zu Sachsen hochbetrautem Ce*fct<*z-

minister und wirklichem GeheimrJeHitJie

ehrfurchtsvoll gewiclrMel.



■



Hochwohlgeborner Herr
'Hochgebietender Herr Conferenzminister

Gnädiger Herr Gelieimderath.

JljXV. Excel lenz mein deutsches Apatheker*

"buch ehrerbietigst zuzueignen j wage ich erst

hey der letzten Abtheilung desselben, nach¬

dem derBeyfalh womitSachliundige dessen er-

stere Abtheilungen aufgenommen habenj mei¬

ner Dreustigkeit einigermaafsen zur Entschul¬

digung dienen kann. Eine fafsliche Ueber-

Sieht alles TVissenswürdigen, über die rohen

und durch die Kunst zubereiteten Arzney-



■

mittel* zu geben und 3 dadurch zum Ge¬

meinbesten nach meinen Kräften bey zutragen

war der Zwek , welchen ich 4 bey Ausarbei¬

tung ' dieses Werks * beabsichtigte. Habe

i<ch denselben nicht ganz verfehlt und Ew.

Excellenz geruhen* solches, als. einen* oh-

schon schwachen doch ungeheuchelten* Be-

tveis, meiner unbegrenztesten Ehrfurcht und

Ergebenheit gnädig aufzunehmen; so werde



ich darin die angenehmste und vollkom^

jnenste Belohnung für diese Arbeit und £/>

inuntei'ung zu künftigen finden.

Die Vorsehung erhalte in Hoch de¬

nen selben dem Sächsischen Staate noch

lange eine Stützej den Wissenschaften und

Künsten den allgemein anerkannt ersten Be¬

schützer , Verehrer und Beförderer und mir



■

einen huldvollen Gönner. Von diesem Jf^un-

sehe aufs lebhafteste durchdrungen, habe ich

die Ehre mich zu nennen

■Sä
Ew. Excellenz

iinterthünigst gehorsamsten, Diener

August Ferdinand Ludwig Dörjfurt.
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